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Sonnkag, 13. Jänner 1957
85. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 13. Jänner 1957, Jutta — Montag, 14., Felix — Dienstag, 15. Paulus — Mittwoch, 16, Heinrich —
Donnerstag, 17., Anton Eins. — Freitag, 18., Priska — Samstag, 19., Knud

Kundmachung aus der ganzen Liste der Wohnungsbedürftigen oder a
Auf Grund des Bundesgesetzes vom 3. Dezember 1956 einem Fünfer=Vorschlag der Gemeinde selber auswähl¬

oder ihn durch die Gemeinde zuweisen lassen.mit dem Bestimmungen über die Vermietung freier Woh¬
nungen getroffen werden, BGBl. Nr. 225/ 1956, ist in a)Auswahl aus der Gesamtliste:
Gemeindeamt, neues Rathaus, Zimmer 30, eine Liste der
Wohnungsbedürftigen aufgelegt Der Vermieter kann bei jetzt freistehenden Wohnungen

16 bis inclusive Samstag, den 2. Februar 1957 (beiDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger künftig frei werdenden Wohnungen innerhalb von drei
Wochen nach Räumung und Uebergabe) den Mieter
aus der Liste der Wohnungsbedürftigen frei auswäh¬
len, muß aber der Gemeinde innerhalb der gleichenKundmachung
Frist die getroffene Wahl mitteilen.

Das Bundesgesetz vom 3. Dezember 1956, womit Be¬ b) Auswahl aus dem Fünfervorschlag:stimmungen über die Vermietung freier Wohnungen ge¬
Wenn der Vermieter nicht innerhalb obiger dreitroffen werden, BGBl. 225/1956, ermöglicht den Groß¬

Wochen selber einen Wohnungsbedürftigen answählt,gemeinden (Gemeinden mit 3000 und mehr Einwohnern
macht ihm die Gemeinde binnen weiteren zwei Wochendie Zuweisung freier Wohnungen an Wohnungsbedürftige,
einen schriftlichen Fünfervorschlag; binnen einer Wochefalls sie der Hauseigentümer nicht von sich aus rechtzeitig muß er der Gemeinde die getroffene Wahl bekannt¬an solche vermietet.
geben, die Gemeinde muß binnen einer weiteren Woche
die Zuweisung vornehmen.I. Wohnungen

c)Zuweisung:Zuweisbar sind nur freie Wohnungen, die nicht unter
Wenn der Vermieter auch aus dem Fünfervorschlagdie Ausnahmebestimmungen des § 4 leg. cit. fallen. Ihre
keine Auswahl trifft oder sie nicht bekannt gibt, kannEigentümer müssen der Gemeinde in Hinkunft ihr Frei¬

die Gemeinde binnen drei Wochen (gerechnet vomwerden binnen einer Woche ab Räumung und Uebergabe
Eingang des Fünfervorschlages beim Vermieter) einenschriftlich anzeigen. Die am 8. Dezember 1956 freigestan¬
Wohnungsbedürftigen zuweisen und zwar auch einen,denen oder seither freigewordenen Wohnungen müssen in
der im Fünfervorschlag nicht genannt war. Ebensoder Woche vom 13. bis 19. Jänner d. I. gemeldet werden.
verwirkt der Hauseigentümer sein Auswahlrecht, wenn
er das Freistehen (Freiwerden) der Wohnung nichtII. Wohnungsbedürftige
oder verspätet meldet und sie auch nicht binnen dreiWohnungssuchende werden in der Gemeinde in deren

Wochen an einen Wohnungsbedürftigen vermietet. DieBereich sie zu wohnen genötigt sind oder freiwillig schon Gemeinde kann innerhalb von drei Wochen (nach Ein¬seit zehn Jahren wohnen, im Falle der Obdachlosigkeit, des langen der verspäteten Meldung, nach Bekanntwerdeneinjährigen Ueberbelages (drei Hausstandsangehörige in der Unterlassung der Meldung) die Wohnung zuweiseneinem Zimmer, vier in zwei oder fünf in drei Zimmern), Die Dreiwochenfrist läuft bezüglich derzeit frøierder Gesundheitsschädlichkeit oder einjähriger Ehe ohne ge¬ 165 Wohnungen vom 3. bis inclustve 23. Februar 1957.meinsamen Haushalt in einer „Liste der Wohnungsbedürf¬
tigen" vorgemerkt. Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Die bisherigen Vormerkungen über Wohnungsbedürftig¬keit verlieren ihre Gültigkeit.
SonnlagsdienstIII. Vermiekung

Sonntag, den 13. Jänner 1957Der Eigentümer einer zuweisbaren Wohnung ist ver¬
pflichtet, sie an einen vorgemerkten Wohnungsbedürftigen Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasse 9, Tel. 2219
zu vermieten. Die Vermietung an nicht vorgemerkte Woh¬ Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 2428nungsbedürftige ist ungültig. Er kann den Mieter entweder

Spitaldienst: Dr. Gebhard König


